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1969 wurden die Berufs-
schulen im Ammerland
in Rostrup zusammenge-
legt. Die Geschichte der
BBS ist auf 234 Seiten
zusammengefasst.

VON CHRISTIAN QUAPP

ROSTRUP – 2019 ist für Bad
Zwischenahn Jubiläumsjahr –
nicht nur wegen „100 Jahre
Bad, auch die Berufsbilden-
den Schulen Ammerland fei-
ern einen runden Geburtstag:
1969 wurden sie als BBS Rost-
rup gegründet und damit die
Berufsschulen im Ammer-
land, bis zu diesem Zeitpunkt
auf vier Standorte verteilt, an
einem Punkt konzentriert.

Die Geschichte der Berufs-
bildung im Ammerland zeich-
net eine 234 Seiten starke
Chronik nach, die zum Tag
der offenen Tür der Schulen
am Sonntag, 31. März, offiziell
vorgestellt wird und in die die
Ð jetzt bereits einen Blick
werfen konnte.

Ein sechsköpfiges Redak-
tionsteam mit dem stellver-
tretenden Schulleiter Johan-
nes Robke an der Spitze hat
sich durch die Archive ge-
wühlt. Die Chronik setzt lange
vor der Gründung in Rostrup
an. „Die Entwicklung des be-
rufsbildenden Schulwesens
im Ammerland von 1890 bis
1972 zeichnet die Chronik von
Heiko Leerhoff nach“, so Rob-
ke. Leerhoff hatte die BBS

Rostrup von Beginn an ge-
prägt und war bis Ende 1987
ihr stellvertretender Leiter.
Diese Chronik hat die Redak-
tion komplett übernommen,
die Fotos, die im Original er-
halten sind, wurden dafür neu
digitalisiert. Die Chronik er-
klärt, wie aus Ackerbau-, Ver-
bands- und Fortbildungs-
schulen die modernen Berufs-
schulen wurden.

Um die weitere Entwick-
lung zu beschreiben, hat das
Redaktionsteam unter ande-
rem auf das digitale Archiv der
Ð zurückgegriffen, aber auch
in den eigenen Archiven und
beim Landkreis fanden sich
viele Informationen. „Viele
Autoren haben sich ein
Schwerpunktthema gewählt,
dass sie bis zum heutigen Tag
verfolgt haben, deshalb gibt es

manchmal Sprünge im zeitli-
chen Ablauf“, erläutert Robke:
„So ist es leichter lesbar.“ Eine
zeitliche Einordnung der Ge-
schehnisse erlaubt ein Zeit-
strahl oben auf jeder Seite, der
sowohl weltpolitische Ereig-
nisse als auch solche aus der
Geschichte der BBS aufgreift.

Bautätigkeiten an der
Schule nehmen natürlich
einen großen Raum in der
Chronik ein. „Die Schule wur-
de von Beginn an größer ge-
plant und direkt nach der Er-
öffnung im Februar 1969 wur-
de weiter gebaut“, erläutert
Schulleiterin Wilma Eberlei.

Nicht nur räumlich, auch
inhaltlich wuchs die Schule,
die Einführung neuer Berufs-
richtungen und Fachschulen
wird deshalb in der Chronik
ebenso abgehandelt. Aber

auch kuriose Themen haben
ihren Platz – wie etwa der
Müsli-Erlass, mit dem 1991
Süßigkeiten aus dem Schul-
Alltag verbannt werden soll-
ten. Auch der Abschaffung der
Pausenklingel im Jahr 2005
oder dem einzigartigen Bera-
tungszentrum der Schule in
Rostrup sind eigene Artikel
gewidmet.

Möglich wurde die Chronik
durch die große Unterstüt-
zung vieler Ammerländer
Unternehmen, die auf den
letzten Seiten gratulieren. Ih-
nen ist es zu verdanken, dass
die 1000 fest gebundenen und
hochwertigen Exemplare
beim Tag der offenen Tür für
zehn Euro angeboten werden
können. „Wir hoffen, dass vie-
le ehemalige Schüler und an-
dere Gäste an diesem Tag zu-
greifen“, sagt Robke.

Der Tag der offenen Tür am
Sonntag, 31. März, beginnt
um 10 Uhr mit einem Gottes-
dienst, danach folgt um 11
Uhr ein offizieller Festakt in
der Aula, bei dem unter ande-
rem Landrat Jörg Bensberg
sprechen wird. Parallel öffnen
überall in der Schule die Klas-
sen- und Werkstatträume. Es
gibt jede Menge Informatio-
nen rund um das Angebot
und die Geschichte der Schule
und natürlich auch genug zu
essen und zu trinken, damit
alle Besucher bis zum Ab-
schluss des Tages um 17 Uhr
durchhalten.
P@ Mehr Infos unter
www.bbs-ammerland.de

Die Anfangsjahre: Die Berufsbildenden Schulen Ammerland im Jahr 1972 aus der Luft gesehen. BILD: ARCHIV BBS

JUBILÄUM Chronik und Tag der offenen Tür zum Geburtstag der BBS Ammerland

50 Jahre berufliche Bildung

Da steckt viel Arbeit drin: Schulleiterin Wilma Eberlei, Schul-
assistent Uwe Frels und der stellvertretende Schulleiter Jo-
hannes Robke (v. l.) präsentieren die Chronik.BILD: CHRISTIAN QUAPP

Mit Schilling sprechen
BAD ZWISCHENAHN – Bürger-
meister Arno Schilling bietet
am kommenden Donnerstag,
14. März, von 14.30 bis 16 Uhr
wieder Gespräche ohne Vor-
anmeldung an. Bürgerinnen
und Bürger sowie Gäste des
Kurortes können den Bürger-
meister im Rathaus (Zimmer
3.13) sprechen oder sich in
diesem Zeitraum telefonisch
untert 04403/604100 an ihn
wenden. Außerhalb der
Sprechstunde können Ge-
sprächstermine über das Vor-
zimmer unter t 04403/
604101 vereinbart werden.

Gemeinde-Nachmittag
DREIBERGEN – Am Montag, 18.
März, findet um 15 Uhr der
nächste Gemeindenachmit-
tag in der St.-Michael-Kirche
in Dreibergen statt. Pastorin
Friederike Deecken hat das
Thema „Ghandi“ vorbereitet.

Prostata-Selbsthilfe
BAD ZWISCHENAHN – Die
„Prostatakrebs Selbsthilfe-
gruppe Ammerland“ lädt ein
zu ihrem monatlichen Treffen
im Haus Brandstätter, am
Brink 5, in Bad Zwischenahn
am Donnerstag, 14. März, von
17 bis 19 Uhr. Gäste sind will-
kommen. Vor der ersten Teil-
nahme bittet die Gruppe um
eine telefonische Kontaktauf-
nahme unter t04403/
916692.

Kneipp-Verein wandert
BAD ZWISCHENAHN – Kneipp-
Vereinsmitglieder und Gäste
des Kurortes treffen sich an
diesem Mittwoch, 13. März,
14 Uhr, am ZOB/Langenhof,
zu einer Wanderung unter
dem Motto „Dem Frühling
begegnen“, geführt von Chris-
ta Haskamp. Eine Kaffeepause
ist eingeplant. Die Teilnahme
ist kostenlos.

KURZ NOTIERT

Ausstellung auf
dem Köster-Hof
OFEN/QUA – Das Werkstattpro-
jekt der Ländlichen Erwachse-
nenbildung (LEB) in Ofen lädt
zur Frühjahrsausstellung auf
den Kösterhof in der Her-
mann-Ehlers-Straße 6 ein. Die
Ausstellung öffnet am Freitag,
22. März, von 10 bis 17 Uhr.
Präsentiert werden ausgefal-
lene Werkstücke aus der Flo-
ristik, Näh- und Holzwerk-
statt. Die Hauswirtschaft bie-
tet selbst gemachtes Süßes
und Salziges sowie Bratwurst
und Pommes an.

ELMENDORF/LR – Zur Jahres-
hauptversammlung der Ju-
gendfeuerwehr Elmendorf
waren die Mitglieder, Betreu-
er, die Führung der Feuer-
wehr Elmendorf sowie Heino
Brüntjen (Stellv. Kreisbrand-
meister und Gemeindebrand-
meister) und Hartmut Schaf-
fer (Stellv. Gemeindebrand-
meister) erschienen.

Jugendfeuerwehrwart Jens
Oltmer blickte auf das vergan-
gene Jahr zurück. Zu Jahres-
beginn zählte die Jugend-
feuerwehr 23 Mitglieder. Im
Laufe des Jahres gab es einige
Veränderungen, so dass am
Ende 19 Mitglieder in der Sta-
tistik standen.

Neben den normalen
Diensten berichtete Oltmer
von diversen Teilnahmen an
Veranstaltungen. Beginnend
mit der gemeinsamen Tan-

nenbaumsammlung der Ein-
heit, einer Müllsammelaktion,
Übungen mit den Aktiven,
Freundschaftswettkampf in
Gristede und der erfolgrei-

chen Teilnahme an Veranstal-
tungen auf Kreisebene. Erst-
mals qualifizierte sich hier
eine Gruppe für den Bezirks-
entscheid, der dann aufgrund

des Moorbrandes in Meppen
nicht stattfinden konnte. Hin-
zu kommen ein Zeltlager auf
„Schloß Dankern“, der Weih-
nachtsbasar bei „Flauas“ in
Rostrup und die Weihnachts-
feier mit der Besichtigung der
Bremer Flughafenfeuerwehr.
Das bedeutet eine Gesamt-
stundenzahl von 3086,5 Stun-
den, die geleistet wurden.

Mit einem Ausblick auf die
geplanten Veranstaltungen
2019 endete der Bericht.

Ortsbrandmeister Uwe
Behrens verabschiedete sich
bei dieser Gelegenheit aus
den Reihen der Betreuer und
dankte allen für die gute Zu-
sammenarbeit.

Auch die anwesenden Gäs-
te ließen es sich nicht neh-
men, den Mitgliedern und de-
ren Betreuern für ihren Ein-
satz zu danken.

Zu Besuch bei der Flughafenfeuerwehr Bremen: Die Mitglie-
der der Jugendfeuerwehr Elmendorf. BILD: FEUERWEHR

BILANZ Besuch bei Profis auf dem Bremer Flughafen – Mitgliederzahl sinkt leicht
Jugendfeuerwehr ist viel unterwegs

Was sind
eigentlich
Faszien?
BAD ZWISCHENAHN/LR – „Fas-
zie? Was ist das überhaupt?“
heißt ein Gesundheitsvortrag
im Reha-Zentrum am Meer
am 21. März. Ohne Faszien
würde der menschliche Kör-
per nicht funktionieren. Doch
leider ist dieses Gewebe auch
Ursprung vieler Schmerzen
am Bewegungsapparat.

Der Vortrag erklärt am
Donnerstag, 21. März, um 19
Uhr, im Reha-Zentrum am
Meer in Bad Zwischenahn,
Vortragsraum Haus A/B,
Grundlagen und Möglichkei-
ten der Behandlungen bei
entsprechenden Beschwer-
den.

Referentin ist Dr. Ulrike
Dörwaldt, Fachärztin für An-
ästhesiologie an der Klinik für
Orthopädische und Rheuma-
tologische Rehabilitation im
Reha-Zentrum am Meer. Der
Eintritt ist frei, Anmeldungen
sind nicht erforderlich.

Hängende Kätzchenweide

2.99
nur

Salix kilmarnoc,
ca. 60 cm hoch

Hahn-Lehmden
Am Waldrand 12

Bad Zwischenahn
Langenhof 11

Westerstede
Kirchenstraße 3

Primeln
herrlich blühend,

mit vielen Knospen,
große Farbauswahl,

im 10-cm-Topf

Schaufel,
Grubber oder

Harke,
Softgriff

Garten Kleingeräte

Anti Unkraut Vlies

nur

ca.

150 x 800 cm

2.99

Teakholz Wurzeltische
Jeder
Tisch

ist ein
Unikat!

Ca. H 45 / Ø 40 cm

je nur 59.-

Stapelbox m. Deckel

verschließbar,
versch.
Farben,
ca. 40 x

30 x 20 cm

XXL Alu Dreibeinliege

nur
69.99

extra hoch und lang,
ca. L 212/B 70/H 38

cm, versch. Farben,
5fach verstellbar,

bis 150 kg

39.99

LED-Solarlampen

Edelstahl, autom.
Leuchtfunktion,

ca. Höhe: 36 cm

-.99nur

Aluminium Leiter 3 in 1

nur59.99

Anlege-, Steh- und
Treppenleiter, Spreiz-
sicherung, rutschfeste

Standfüße, 5 + 6
Stufen, H bis 250 cm,

max. 150 kg, TÜV/GS

Sonderpreis!

1.29
je nur

99.-

nur3.99

Stiefmütterchen

-.29
je Topf nur

kräftige Pflanzen,
viele Farben

-.49nur


